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Scbad um den netten Schwaben "= Käfer,

Der jüngst zu petzen ist verbrannt!
Gs hassen halt die lemente
TTocb heut' Gebild' von ïïlenîcbenhand,

ïïoeb manches Cuftlcbiffwird zer.cbmettern,

Gb' îïïenîcben in den Rimmel klettern.

Betrübten Sinns denkt Zeppelin:
F)in ist hin

Gxkanzler Bülow saß gemütlich

Im herrlichen Gurnigelbad

Und dachte sich : war' wie der Betbmann

leb noch im Amt: fleh, wär' das fad!

Icb lob' mir's dolce far niente

Und nippe meine .kalte Gnte'.

Rückblicke baben großen Reiz,

ÏÏIein Roch der Schweiz!"

lïerr Wilhelm hat bei ïïlohr & Speyer

Bestellt die Schweizer Uniform.

lüas so ein Reisekaiser Kleider

Im Jahr' braucht, das ist ganz enorm!

ÜJird nur das Jungfrau =Jocb" vollendet,

Der Schweiß wird literweis verlcbwendet.

lüenn's regnen würd' wie aus 'nemCrog,

Das wär en Chog!

Das Pulver haben nicht erfunden

Frankreichs minister, lebeint es fast.

's wär' Zeit, daß einer bald ein neues

TTlunition Rezept verfaßt.

Das in die Cüfte fliegen, ïïlode

Geworden ist und führt zum Code,

Ob fleroplan, ob Zeppelin,

Fjin ist hin! -ee-

JP Cfcbtnggen-traum. JP
(Seit ber ©djladjt bei 3otijur bi§ Beute finb
SDie Slraber fübroärt§ geloffen;
SÈa§ §interlanb von îripotiâ ftefjt
9hm gänjlidj frei ba unb offen.

3m ganjen großen ägätidjen iïJîeer

Sfein einjigeê Qnfelcijen ftebt,

9luf bem ficb nicbt fiolj, in Dotier ^raebt
SDa§ italifdje Sanner bläßt.

Unb beut ober morgen ber ©eecolo roeifj
<§§ au§ ganj autBentifdjen Duellen,

forcieren bie SRuffen ben 23osporu§

llnb roir bie SDarbanetfen.

Dlb (Snglanbê glotte, bie bilbet für un§
©djon lang fein jjinberniâ mebr,
(Sin 2ßinf ©iolitiiä: in panifdjem ©djred:
33erläfjt fie baê äTüttelmeer.

SDer fdjroarje ïïîifi, ber ©djroiegerpapa,

3n Sltbanien plant einen Slnfcfctag ;

Unb Deftreidj befetjt fietje ©eecolo,

3um jebntenmal fdjon ben ©anbidjaf.

Unb ift erft auf ber ,,©opBia".9Kofd)ee
SDa§ Sreuj roieber aufgefteftt,
SDanu beugt cor ber Stoma aeterno ba§ ßnie
SSte cinften§ bie ganje SBelt.

SDann erflingt rootjl b'rüber ben 31 tpen aud)

SDa§ (Süoioa t'3talia frenetifd),
Unb £rento, Srteft unb ba§ ïicitio
©inb roieber analptjabetiidj.

Cisebeth.

Um bte ZTtenfdjen fdjlccijt 5U b e »

tj an öein, muf man ntdji geraöe

-tfrjt fein.

Êeîjrer: IDarum roarft Du öenn

geftern nidjt in öer Sdjule?

5 dj ü I e r : 3dj bin auf öer treppe

gefallen unö babe mir öen

oerftaudjt öaf icf) faum getjen

fonnte.

Celjrer: Das tft aber eine fetjr

lab, me (Entfdjulöigung.

Hus einem Roman: nie werde icb

Deine treuen, flauen flugen vergeilen !"

Die Jugend und die Ciebe! fleh wie

verfänglich find (ie docb!
«3* -ee-

JP Hus einem Scbülcrauffatz. JP

©ne Sdjületflaffe bat eine Dampffcbiffabrt gemacht unö follte öas

Dampffcbiff befdjreiben. JDas öem fleinen (Eöuarö öen tiefften in
öruef machte, legt er in jroet furjen Sätjen nieöer: Das Dampffcbiff ift
länger als breit. ÎDenn man auf öen Abtritt gefyt unö öen Decfet auf'

bebt, ftefjt man öireft ins IDaffer ."

JP Streîchnacbrîcbtcn. JP

Die Derfammlung öer Sostaliftenfütjrer non Jtuferfttjl nom 2. 3ult
tjat einftimmig folgenöe Hefolution angenommen: ßiii Ujre Deröienfte

um einen ungeflörten Fortgang öer Pöbeleien gegen Slreicfbrecfjer roeröen

\. öer löbl. Staötrat non ^ûridj,
2. öer b/otje Segierungsrat öes Kantons,
5. öer allertjödjfte Kantonsrat

für eine Jlmtsöauer unter 2tus£jänöigung einer leöernen Deröienftmeöaille

5u (Êtjrenmttglteôern fämtiidjer (ßeroerffebaften öes Planes
gürtet) ernannt.

JP Massgebend. JP

2i.: Was war öenn öas für ein jroeifelbafter Hïenfdj, öen id) geftern

2Ibetiö in öeiner cßefcllfctjaft fatj?" 23.: ©tjo! Das roar frütjer eine

mafgebenöe Perfönlidjfeit!" 2t.: So? ÎDeldje Holle fpielte er

öenn?" 23.: Die eines Sdj e nf ïelln er s im ZTtündjener £)ofbräub,aus."

<£t (vom Stellenoermittlungsbureau tjeimfetjrenö) : (Enölidj Ijabe idj
eine paffenöe Küdjenfee gefunöen. ïïïan teilte mir mit, öaf fte ïïïale ."

Sie (einfatlenö) : IDas? UTalen? Kodjen foll fte fönnen unö fonft
nicbts!" (£r: So laf mid) um (Sottestoillen öodj ausreöenl ïïïan
fagte mir, öaf fte lÏÏale tjetfe."

Hmenkamfcbe Qlahlqualen.
3Babl tft Dual, ba§ ift ein alteë 2Bort
unb feine 3BabrBeit pflanjt fid) eroig fort.

SDa§ fat) man, neljmt ein einzig 23eifpiel nur,
beim ïtationattonoent in Baltimore.
SDa Baben fie in einem fort geroäblt
unb fid) fjerum unb roieber Ber gequält.
Unb immer roeiter roäblten fte unb ftimmen,
unb feiner fieBt ein balbtg ©nbe timmen.
©§ ift ein 2Beb, ein Jammer unb ein @rau§,
bieg SBafjlroettrenncn um ba§ roeige $au§.

©d)on letjtenSDienftag roaren§ breiunbbrei|ig,
unb alle SBäbler roaren müb unb febroeifeig.

SBer bie SBettjälrniffe ?um Zeil nur fennt,
ber roeiß, bafj ba§ nod) lang fo roeiter rennt.

Qm roeifjen $aufe roirb nur jener fiften,
beffen Partei certrägt ein SDauerfd)roit3en.

& aiauu

JP Druckfehlerteufel. JP

Aus einem Fettbericbt: für die ^reß-
mitglieder werden die Jilche reterviert.

Aus dem IMrolog eines Schneiders:

Gr war ein ïïlann ohne furcht und itadel.

Die ïïiuiikalienhandlung hält ftets alte

feigen auf Lager.

Die Eheleute 6. «tauften einträchtig
zufammen.

Junger Bauführer fucbt Stelle auf
einem Bureau.

Fräulein Ella war eine reizende Ball-

erlcheinung; die Cänzer bitten ficb um fie.

Der ïïlund wätterte ihr wenn lie an
dem mit Ptiriichen behangenen Spanier
emporblickte.

JP (Macht's nach. JP
<£s roar im fdjönen <£ngelberg,

ÎDo einft jroet IDänöe ftunöen
ZTtit farb'gert £jelgen oollgeftebt,
Don oben tjer bis unten,
Unö öie Haturbefuöelung,
(Erregte IDut bei Ult unö 3ung.

(5roei ITÏânner famen nun öes JDegs

Unö oljne lang ju fragen,
Waxb furj unö flein öie Klefferei,
r5erb/auen unö jerfctjlagen.
IDir fügen bei öie roeife ttefjr:

UTadjt's nadj ", ju fjeimatfdjutj
w. ^6 unö <£tjr.

grau ©tabtridjter: Xag jperr geufi- 2Ba§

fägeb ©ie au ju beren ©fcbliferei
3Jîer meinti glid), ä fo öppi§ roär ûûtigê
S£ag§ nüme mügli unb fäb roär'S."

^err geufi: ,,©ie hänb aHroäg bämat
^l)re roertben ©rn-iel nüb bine, fuft rour=

bib ©ie nüb fälber bäou afange."

grau ©tabtridjter: ©äb fetjlti ieij grab na

uf ßfjloten abe! ©ie tuegeb ietj ein au

gar für gfdjoffen a, rote roemer nu an
©tube groadjfe roär."

Sperr geuft: ®§ finb ©rünb porBanben!

©ie roerbib @rid)t§perBanblig ro br
Sßtoteneraffäre roohl gläfe Ba?"

grau ©tabtridjter: 5ßerfe unb tefe?"

$err geuft: SDet Bänb bod) b'3lpttate

oon atlagte SerroalitgSrötBe bienen ä fo

boljneftrautumm anegfteltt, bafj müg=

lidjft roenig ËBefi überdjömib, bafj mer

gar nüme djan uëredjne, roie tumm biene

eigetli gft finb, roon eBne ©ätt gä Ijänb."

grau ©tabtridjter: SBenn ©ie mr tefc

bänn nu ämal mit bem ïfjerrta fdjroiegib

unb fäb roenn ©ie mr."
$err geufi: 3 rour fehler meine, t roett

ebner 8 Sag länger Binbere, roeber öffetlf

für ä fo en 3Eafferd)opf anegftettt roerbe,

roie f biene in tbrem eignen Itftrag ane^

gfteüt Bänb."

grau ©tabtridjter: 3a nu, b'£ümmt ift
ja Beilbar, funberljeitli, roenn be ©ätt=

fecfel Bat müefe brunber libe.

£err geufi: ®§ ift überhaupt na nett gft

pon ebne, bafj fte ft nüb oerueft gfteHt

Bänb."

grau ©tabtridjter: ,,©äb ift eBne fd)int§

bod) j'tumm gfi; a bem a dja mer bod)

na £offntg Ba, bafj f nüb ä fo pertublet

feigib, bafj mer f grab müefj oerforge,

roenn f ufedjönb."

¦

Lckaä um äen netten Lckwaben"- Käfer.

ver jüngst 2u ffet^en ist verbrannt!
Ls Kassen kalt äie Elemente

Nock keut' 6ebilä' von Menlckenkanä,

Nock manckes Luftickiffwirä ^erickmettern,

CK' Menlcken in äen Gimmel klettern.

Letrübten Zinns äenkt Zeppelin:
kiin ist kin!

Lxkan^ler Külow sak gemütlick

Im kerrlicken Lurnigelbaä
«Unä äackte sick wär' wie äer Ketkmann

Ick nock im Amt: Kck, wär' äas faä!

Ick lob' mir's äo!ce far niente

«llnä nippe meine .kalte Cnte'.

Rückblicke Kaken groken fîà,
Mein Hock äer Zckwàl"

Herr Ailkelm kat bei Mokr öc Zpever

Lesteilt äie Lckwàer - Uniform.

Aas so ein lîeisekaiser Kleiäer

Im Jakr' brauckt, äas ist gan? enorm!

Airä nur äas Jungfrau -Jock" vollenäet,

Oer Zckweik wirä literweis verickvvenäet.

Aenn's regnen würä' wie aus nemUrog,

Das wär en Lkog!

vas Pulver Kaden nickt erfunäen

f^rankreicks Minister, lckeint es fast.

's wär' ?eit, äak einer balä ein neues

Munition - Rezept vertaKt.

vas in äie - Lütte - fliegen, Moäe

geworden ist unä fükrt 2um üoäe,

Ob Aeroplan, ob Zeppelin,

t)ÌN ist Kin! ee-

^î? ^sckînggen-^raum. ^
Seit der Schlacht bei Zanzur bis heute sind

Die Araber südwärts geloffen;
Das Hinterland vou Tripolis steht

Nun gänzlich srei da und offen.

Im ganzen großen ägäischen Meer
Kein einziges Juselchen steht,

Auf dem sich nicht stolz, in voller Pracht
Das italische Banner bläht.

Und heut oder morgen der Seccolo weiß
Es aus ganz authentische» Quellen,

Forcieren die Russen den Bosporus
Und wir die Dardanellen.

Old Englands Flotte, die bildet sür uns
Schon lang kein Hindernis mehr,
Ein Wiuk Giolittis: in panischem Schreck

Verläßt sie das Mittelmeer.

Der schwarze Niki, der Schwiegerpapa,

Ju Albanien plant einen Anschlag;
Und Oestreich besetzt siehe Seccolo,

Zum zehutenmal schon den Sandschak.

Und ist erst auf der Soph!a"-Moschee
Das Kreuz wieder aufgestellt,

Dann beugt vor der Roma aeterua das Knie
Wie einstens die ganze Welt.

Dann erklingt wohl d'rüber den Alpen auch

Das Evviva l'Jtalia frenetisch,

Und Trents, Trieft und das Ticiuo
Sind wieder analphabetisch.

Li-cbetk.

Um die Menschen schlecht zu b e -

handeln, muß man nicht gerade

Arzt sein.

Lehrer: Warum warst Du denn

gestern nicht in der Schule?

Schüler: Ich bin auf der Treppe

gefallen und habe mir den Fuß

verstaucht daß ich kaum gehen

konnte.

Lehrer: Das ist aber eine sehr

lahme Entschuldigung.

/lus einem Kornau: Nie weräe icb

veine treuen, flauen /lugen vergessen !"

vie Jugenä unä äie Liebe! /lck à
verfänglich linä lie äocb!

-ee-

^t? Aus einem 8cdûleraufsaî2. ^
«Line Schülerklasse hat eine Dampfschiffahrt gemacht und sollte das

Dampfschiff beschreiben. Was dem kleinen Eduard den tiefsten
Eindruck machte, legt er in zwei kurzen Sätzen nieder: Das Dampfschiff ist

länger als breit. Wenn man auf den Abtritt geht und den Deckel .auf¬

hebt, sieht man direkt ins Wasser ."

^ Streicknaichrickren. ^
Die Versammlung der Sozialistenführer von Außersihl vom 2. Juli

hat einstimmig folgende Resolution angenommen: Für ihre Verdienste

um einen ungestörten Fortgang der pöbeleien gegen Streikbrecher werden

der löbl. Stadtrat von Zürich,
2. der hohe Regierungsrat des Aantons,

.ì der allerhöchste Aantonsrat
für eine Amtsdauer unter Aushändigung einer ledernen Verdienstmedaille

zu Ehrenmitgliedern sämtlicher Gewerkschaften des Platzes

Zürich ernannt.

^ sVlassgebenct. ^
A. : Was war denn das für ein zweifelhafter Mensch, den ich gestern

Abend in deiner Gesellschaft sah?" B.: Dho! Das war früher eine

maßgebende Persönlichkeit!" A.: So? Welche Rolle spielte er

denn?" B.: Die eines Sch e nkkelln ers im Münchener Hofbräuhaus."

Er (vom Stellenvermittlungsbureau heimkehrend): Endlich habeich
eine passende Aüchenfee gefunden. Man teilte mir mit, daß sie Male ."

Sie (einfallend): Was? Malen? Aschen soll sie können und sonst

nichts!" Er: 5o laß' mich um Gotteswillen doch ausreden! Man
sagte mir, daß sie Male heiße."

Umerikanîsà Madlqualen.
Wahl ist Qual, das ist ein altes Wort
und seine Wahrheit pflanzt sich ewig fort-

Das sah man, nehmt ein einzig Beispiel nur,
beim Nationalkonvent in Baltimore.
Da haben sie in einem fort gewählt
und sich Heruni und wieder her gequält.
Und immer weiter wählten sie und stimmen,
und keiner sieht eiu baldig Ende kimmen.
Es ist ein Weh, ein Jammer und ein Graus,
dies Wahlwettrennen um das weiße Haus.

Schon letztenDienstag warens dreiunddreißig,
und alle Wähler waren müd und schweißig.

Wer die Verhältnisse zum Teil nur kennt,

der weiß, daß das noch lang so weiter rennt.

Im weißen Hause wird nur jener sitzen,

dessen Partei verträgt ein Dauerschwitzen.

là-u

^ Vruckfedlerteufel. ^
/lus einem feltbericbt: ffiir äie FreK-

nütglieäer weräen äie Filcbe reserviert.

/lus äem Nekrolog eines Sckneiäers:

Lr wsr ein lllann obne purcbt unä Zlzäel.

vie Mulikalienbanälung bâlt stets site

Feigen auf Hager.

vie Lbeleute 6. maulten einträcktig
zusammen.

Junger Sausllbrer îucbt Stelle auf
einem öureau.

präulein Clla war eine reizenäe LsII-

ericbeinung; äie Tänzer bissen iicb um sie.

ver Munä wässerte ibr wenn lie an
äem mit psirlicben debangenen Spanier
emporblickte.

^ )Vla«chr's nack. ^
Es war im schönen Engelberg,
Wo einst zwei Wände stunden

Mit farb'gen Helgen vollgeklebt.
Von oben her bis unten.
Und die Naturbesudelung,
Erregte Wut bei Alt und Jung.

Zwei Männer kamen nun des Wegs
Und ohne lang zu fragen.
Ward kurz und klein die Alekserei,

Zerhauen und zerschlagen.

Wir fügen bei die weise Lehr:
Macht's nach", zu Heimatschutz

w. ^» und Ehr.

Frau Stadtrichter: Tag Herr Feusi- Was
säged Sie au zu deren Escblikerei?
Mer meinti glich, ä so öppis wär hütigs
Tags nüme mügli und säb wär's."

Herr Feusi: Sie händ allwäg dämal
Ihre werthen Ermel nüd dine, sust wurdid

Sie nüd sälber dävu asange-"

Frau Stadtrichter: Säb fehlti ietz grad na

uf Chloten abe! Sie lueged ietz ein au

gar für gschossen a, wie wemer nu an
Stüde gwachse wär."

Herr Feusi: Es sind Gründ vorhanden!
Sie werdid Grichtsverhandlig vo dr

Chloteneraffäre wohl gläsc ha?"
Frau Stadtrichter: Perse und ietz?"

Herr Feusi: Det händ doch d'Avikate

von aklagte Verwaltigsröthe dienen ä so

bohnestrautumm anegstellt, daß möglichst

wenig Chefi überchömid, daß mer

gar nüme chan usrechne, wie tumm diene

eigetli gsi sind, won ehne Galt gä händ-"

Frau Stadtrichter: Wenn Sie mr ietz

dänn uu ämal mit dem Thema schwiegid

und säb wenn Sie mr."
Herr Feusi: I wur schier meine, i wett

ehner 8 Tag länger hindere, weder öffetli

für ä so en Wasserchopf anegstellt werde,

wie s diene in ihrem eignen Uftrag
anegstellt händ."

Frau Stadtrichter: Ja nu, d'Tümmi ist

ja heilbar, sunderheitli, wenn de Gält-
seckel hät müese drunder lide.

Herr Feusi: Es ist überhaupt ua nett gsi

von ehne, daß sie st nüd veruckt gstellt

händ."
Frau Stadtrichter: Säb ist ehne schints

doch z'tumm gsi; a dem a cha mer doch

na Hoffnig ha, daß s' nüd ä so vertublet

seigid, daß mer s' grad müeß versorge,

wenn s' usechönd."


	[Frau Stadtrichter und Herr Feusi]

